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Ein Schachtkranz für die Zisterne 
auf der Oberburg
Seit Herbst dieses Jahres präsentiert sich die unterhalb des Bergfrieds gelegene Zisterne 
auf der Wachtenburg mit einem Schachtkranz. Ermöglicht wurde diese Baumaßnahme 
durch eine Spende aus der Jutta-Roth-Stiftung. 

Nach der früheren Ge-
schichtsschreibung ist man 

zunächst davon ausgegangen, 
dass auf der Wachtenburg ein 
Brunnen vorhanden war. Im Jahr 
1986 wurde ein solcher Brunnen-
schacht im oberen Burghof freige-
legt, von dem man annahm, dass 
er im oberen Teil mit Holzbalken 
gesichert und im Laufe der Jahr-
hunderte mit Erde und Unrat ver-
füllt wurde. Das komplette Freile-
gen des Schachts erfolgte überaus 
vorsichtig, d.h. die Personen, die 
in dem Schacht arbeiteten, wur-
den stets mit Spezialgurten gesi-
chert. Die Freilegung und Ent-
sorgung der Erde sowie des sich 
im Schacht befindlichen Unrats 
dauerte insgesamt 18 Monate. 
Bei einer Tiefe von 7,60 m war 
dann Schluss, da man hier auf 
eine Steinplatte gestoßen war, auf 
der das Schachtmauerwerk auf-
saß, und die als Fundament dient. 
Alle an der Freilegung des ver-
meintlichen Brunnes Beteiligten 
waren zunächst sehr enttäuscht, 
denn die erste Steinlage auf der 

Sandplatte hatte Öffnungen, die 
bei einer intakten Zisterne das 
Wasser in den Schacht führten 
(Foto 1). Nachdem man dies er-
kannt hatte, war schnell klar, dass 
man den Entnahmeschacht einer 
mittelalterlichen Filterzisterne frei-
gelegt hatte und nicht den Schacht 
des ursprünglich vermuteten 
gesuchten Brunnens der Wach-
tenburg. Im Schacht gefunden 
wurde bei diesen Arbeiten ein ei-
serner Schöpfeimer, der der Was-
serentnahme diente und heute im 
Burgmuseum zu sehen ist. Der 
Zisternenschacht wurde nach sei-
ner Freilegung mit einem Stahl-
gitter gesichert und verblieb so 
bis in das Jahr 2008. Im Rahmen 
der 2008/2009 auf der Oberburg 
durchgeführten archäologischen 
Grabungen wurde die Zisterne 
mit ihrem Schacht durch die Ar-
chäologin Hannelore Kretsch-
mann sowie René Kill aus Fran-

kreich und Hans Klose aus Bad 
Dürkheim wissenschaftlich unter-
sucht und die Ergebnisse unter an-
derem in der Burgzeitung Nr. 71 
vom Dezember 2015 veröffentli-
cht. Im Jahr 2011 wurde der obe-
re Teil des Schachtes der Zisterne 
saniert und ergänzt. Für den noch 
fehlenden Schachtkranz war zu 
dieser Zeit jedoch kein Geld vor-
handen. 2025 konnten nunmehr 
dank einer Spende aus der Jutta-
Roth-Stiftung die Schachtsteine 
gefertigt und versetzt werden. Au-
ßerdem wurde das Sandsteinpfla-
ster um den Schachtkranz verlegt, 
einem Belag, der im Jahr 2009 bei 
den archäologischen Grabungen 
aufgenommen wurde. Den Brun-
nenkranz gestaltete man bewusst 
„neuzeitlich“, so dass der Betrach-
ter durch die Ausführung klar er-
sehen kann, dass der neue Zister-
nenkopf nicht aus dem Mittelalter 
stammt (Foto 2).

Foto 2

Foto 1
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Gabionenwand zur Hangsicherung am 
Fußweg zur Burg 

Wie bereits in der letzten 
Burgzeitung berichtet, 

konnten in diesem Jahr die auf-
wändigen Sanierungsarbeiten am 
Fußweg zur Burg abgeschlossen 
werden. Dabei wurde unter an-
derem eine massive Grenzmauer 
zum Grundstück Kohler erstellt. 
Zusätzlich wurde in Verlänge-
rung dieser Sandsteinmauer eine 
Gabionenwand errichtet, die bis 
zur westlichen Ringmauer reicht 
(Foto 1). In diesem Bereich be-
stand einst eine einschalige Tro-
ckenmauer, von welcher jedoch 
nichts mehr vorhanden war, da 
diese durch die Bewegung des 
Hanges bereits in den 50er bzw. 
60er Jahren einstürzte. Die am 

Hang hinuntergerollten Steine 
fanden zum größten Teil ihre 
Wiederverwendung in kleineren 
Trockenmauern. Um den Hang 
künftig noch besser zu sichern,  
entschloss sich der Förderkreis 
im Zuge der Sanierung des Fuß-
weges hier zwischen der neuen 
Sandsteinwand am Fußweg in 
Verlängerung bis zur westlichen 

Ringmauer anstelle der einstma-
ligen Sandsteinmauer eine Ga-
bionenwand zu erstellen. Eine 
Gabionenwand deshalb, weil Ga-
bionen - wie man die mit Steinen 

gefüllte Drahtkörbe nennt - be-
weglich und flexibel auf den Erd-
druck des sich nach wie vor bewe-
genden Hanges reagieren. Nach 

Absprache mit der Archäologie 
Speyer konnte mit den Arbei-
ten im Frühjahr 2025 begonnen 
werden. Vom Förderkreis wurde 
das Material der Gabionenkörbe 
beschafft und zu Körben zusam-
mengebaut (Foto 2). Uns war 
bewusst, dass wir für diese Ar-
beiten sehr viele Sandsteine, näm-
lich insgesamt 64 cm³ benötigen. 
Nachdem alle weiteren Vorberei-
tungen getroffen waren, wurde 
von der Baufirma die Körbe ver-
setzt und mit dem vom Verein 
besorgten Steinmaterial gefüllt. 
Insgesamt ist die neue Gabionen-
wand 32 m lang, 1 m stark und 
2 m hoch. Für die Eigenleistung 
wie Erdarbeiten, Gabionenkör-
be zusammenbauen, sowie das 
Steinmaterial zu beschaffen wur-
den folgende Leistungen erbracht 
und Materialien verarbeitet:

Insgesamt ist die neue Gabionenwand 32 Meter lang, 1 Meter stark und 2 Meter hoch.                                             
Foto: Förderkreis Wachtenburg

Eigenleistungen                            	 228 Stunden 
Gabionenkörbe 2 x 1 x 1 m    	 32 Stück
Sandsteine 125 Tonnen           	 64 Kubikmeter 
Radlader angemietet                             	   4 Tage

Foto 2. Zusammenbau der Gabionenkörbe. Karl-Heinz Herch,  Herbert Heim.
Foto: Förderkreis
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Schutzgeländer im Bereich des Fußweges 
zur Grenze Kohler

Wie bereits in der letzten 
Burgzeitung berichtet, si-

chert jetzt eine massive Grenzmauer 
zum Grundstück Kohler den Fuß-
weg zur Burg. Nachdem der ma-
rode Maschendrahtzaun entfernt 
und die massive Sandsteinmauer 
fertiggestellt war, machte sich der 
Förderkreis auch in diesem Bereich 
umgehend an die Errichtung eines 
Schutzgeländers. Ein kleiner Kreis 
Helfer um Schlossermeister Herbert 
Heim hatte die hierfür erforder-
lichen 75 m Schutzgeländer gefer-
tigt. Vor der Montage des Geländers 
wurden zunächst 54 Fundamente 
für die Metallpfosten des Geländers 
gegraben und diese einbetoniert. 
Das gesamte notwendige Material, 
wie den Flach- und Rundstahl für 

die Geländer bezog man von der 
Firma Eisen-Bischoff in Bad Dürk-
heim. Von ihr bekam man auch die 
speziellen Geräte für die Bearbei-
tung des Metall-Materials zur Ver-
fügung gestellt -  wie zum Beispiel 
Geräte für das Bohren, Biegen und 
das Schneiden der Eisen.  Das von 
Bischoff angelieferte Material wur-
de am Parkplatz hinter dem Turm 
der Wachtenburg gelagert. Von 
dort mussten der Rundstahl und 
das Flacheisen sowie der zum Ein-
bau der Pfosten erforderliche Beton 
zur Verwendungsstelle am Fußweg 
über die Treppe den Hang hinun-
ter geschafft werden. Das Wetter 
spielte mit, und die Arbeiten gin-
gen zügig voran. Am Ende freute 
sich das Team vor allem darüber, 
dass die Fertigstellung des Gelän-
ders noch vor dem diesjährigen Wa-

chenheimer Burg- und Weinfest ge-
lang. Grundierung und Lackierung 
wurde im Spätjahr durch die Maler-
firma Kohl ausgeführt. Eine weitere 
Eigenleistung des Vereins, die sich 
sehen lassen kann.
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Eigenleistungen:                                 	 366 Stunden
Flachstahl 60/10/6000 mm          	 14 Stab
Rundstahl Durchmesser 25 mm/6 m 	 38 Stab
Beton   	 1,2   Kubikmeter  

Hätte eine Fachfirma die 75 Meter Schutzgeländer hergestellt, 
so wären Kosten in Höhe von ca. 30.000 Euro angefallen. 

Das Geländer ist fertig geschweißt.

Herbert Heim und Karl-Heinz Herch beim an-
schweißen des Rundstahls an die Metallpfosten
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742 Meter Schutzgeländer auf der Wachtenburg. 
Eine Bilanz, die sich sehen lassen kann!

Schutzgeländer, die für die 
Sicherheit der Besucher 

sorgen - dies war schon gleich 
nach der Gründung des Förder-
kreises zur Erhaltung der Ruine 
Wachtenburg im Jahr 1984 ein 
großes Thema für den Burgver-
ein. In ersten Begehungen der 
Burg mit dem gesamten Vor-
stand fielen immer wieder die 
maroden Schutzgeländer auf. 
Die Absturzsicherung war sehr 
bescheiden und zum großen 
Teil überhaupt nicht vorhanden.  
Dort, wo eine Schutzvorrich-
tung vorhanden war, bestand 
sie meist aus Weinbergs Pfäh-
len, zwischen denen oftmals 
nur zwei verrostete Drähte ge-
spannt waren. Ein großer Teil 

der Pfähle bestand zudem aus 
mehr oder weniger verrottetem 
Holz. In einem ersten Schritt er-

neuerte der Förderkreis die ma-
roden Holzgeländer mit neuen 
Hölzern. Doch leider wurden 
diese immer wieder mutwillig 
zerstört. Im Jahr 1996 traf der 
Vorstand daher die Entschei-
dung, die Schutzgeländer anstel-
le von Holz nur noch in Metall 
herzustellen - trotz der damit 
verbundenen Mehrkosten. Da-
für garantierten sie einen dau-
erhaften Schutz. Das Erneuern 
der Schutzgeländer und deren 
Herstellung in Metall geht nun 

bereits in das 30igste Jahr - 
durchweg in Eigenleistung des 
Vereins. Und wir können fest-
stellen: die mitunter oftmals sehr 
aufwändigen Arbeiten haben 
sich gelohnt! Selbst den vor 30 
Jahre erstellten Schutzgeländern 
aus Metall, sieht man ihr Alter 
nicht an - allerdings müssen sie 
nach ca. 10 Jahre immer wieder 
einmal gestrichen werden.
Hier nochmals zusammenge-
fasst die Zahlen zu den Arbeiten 
an den Schutzgeländern:

Foto 2: Ein notdürftig gesicherter Fußweg mit 
einem Holzgeläner, welches immer wieder zer-
stört wurde. Foto: Förderkreis Wachtenburg

Insgesamt wurden 742 Meter Geländer hergestellt;
Bei Sanierungen abgebaut wurden 130 Meter;
Im Jahr 2025 sind somit 612 Meter an Schutzgelän-
dern aus Metall vorhanden.
Hätte eine Fachfirma die 742 Meter Geländer aus 
Metall hergestellt wären Kosten in Höhe von ca. 
290.000 Euro angefallen.

Foto 1: Der Turm war nur mit verrosteten 
Drähten gesichert. Foto: Förderkreis Wachtenburg

Auch das Gittertor am Eingang wurde vom Förderkreis geplant und gefertigt. Foto Förderkreis
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neu errichtete
Geländer in 
lfd. Meter

wg. Sanierung
ab- u. aufgebaut

in lfd. Meter

 1	 Vom Schaukasten zum Nordostturm	 29,60	  
 2	 Nordostturm Außenbereich	 10,40	  
 3	 Nordostturm Innenbereich	 2,80	  
 4	 Nordostturm zum Südostturm	 20,55	  
 5	 Südostturm	 8,20	  
 6	 Südostturm zum Südturm	  	 38,40
 7	 Treppe aus Edelstahl zum Südostturm	 5,65	  
 8	 Treppe aus Edelstahl kleine Treppe	 1,90	  
 9	 Alter Zugang zum Südostturm, nicht mehr vorh.	  	 5,50
10	 Von Edelstahltreppe zur Palaswand	 11,50	  
11	 Zugang zur Palaswand links	 8,35	  
12	 Zugang zur Palaswand rechts	 8,35	  
13	 Burghof, Südseite bis Südturm	 31,40	  
14	 Burghof, Südseite 2006 u. 2020	  	 16,00
15	 Südturm (Gaststätte) 3 x 0,90 m	 2,70	  
16	 Terrasse vor der Gaststätte 6,80 m + 5,10 m	 11,90	  
17	 Gaststätte, Südseite und Ostseite	 16,45	  
18	 Treppe v. Terrasse der Gaststätte zur ob. Terrasse	 2,30	  
19	 Obere Terrasse der Gaststätte zum Südturm	 18,60	  
20	 Treppe am Südwestturm	 10,95	  
21	 Südwestturm zur Treppe an der Zisterne	 48,30	  
22	 Sanierungen 2015	  	 14,50
23	 Edelstahltrepe am Bergfried 2 x 2,20 m	 4,40
24	 Vor Bergfried, v. Zisterne - Treppe b. Terrasse	 32,90	  
25	 Sanierung 2011	  	 20,60
26	 Sanierung 2011	  	 8,10
27	 Von der Treppe, obere Terrasse zur Schildmauer	 11,25	  
28	 Treppe obere Terrasse Richtung Schildmauer, links	 2,00	  
29	 Treppe obere Terrasse Richtung Schildmauer, rechts	 4,15	  
30	 Zisterne 4 x 3,25 m	 13,00	  
31	 über dem UF-Bau, bei der Zisterne	 2,20	  
32	 Über dem UF-Bau, v. Zisterne bis Gaststätte	 36,65	  
33	 Zaun auf dem UF-Bau vor dem Dach der Gaststätte	 15,00	  
34	 Von der Bühne zum Bergfried seitl. vom UF-Bau	 24,50	  
35	 Sanierung 2011	  	 21,00
36	 Bühne und Treppe	 16,00	  
37	 Sanierung	  	 4,00
38	 Treppenweg z. Schloßg.- v. Schaukasten - Spitzkehre	 25,30	  
39	 Wie vor, wg. Sanierung	  	 2,30
40	 Von der Spitzkehre entlang Grenze Kohler	 74,85	  
41	 Vorburgmauer Südost bei der Sonnenliege	 23,85	  
42	 Treppe von Grenze Kohler	 3,80	  
43	 Treppen Grenze Kohler in Verlängerung um die Ecke	 6,20	  
44	 Vor Grenze Dauber bis Gittertür (gr. Treppe)	 12,60	  
45	 Von der Gittertür bis Grundstück Biebinger	 37,40	  
46	 Treppe zur Grenze Biebinger	 8,30
47	 Palaswand - Schubkarrenstand	 7,60

	                                                                 Gesamt:	 611,85	 130,40

Über 700 Meter Schutzgeländer auf der Wachtenburg

Herbert Heim bei Schweißarbeiten

Fertiges Geländer am Treppenweg zur Burg

Herstellen von Kernbohrungen für ein Trep-
pengeländer. Willy Bohl, Dieter Weilacher.
Fotos: Förderkreis



41 Jahre  1984 - 2025

FörderKREIS zur Erhaltung der ruine wachtenburg e.V.

7



8

41 Jahre  1984 - 2025

FörderKREIS zur Erhaltung der ruine wachtenburg e.V.

Burgfest 2025  - Über 100 ehrenamtliche 

Sie waren bereits bei der Eröffnung des Wachenheimer Burgfestes bester 
Laune (von links): Manuel Reuther, Torsten Bechtel, Conny I. und Willy Bohl. 

Vier Tage Wachenheimer Burgfest bei 
bestem Wetter - das waren auch in die-

sem Jahr wiederum vier Tage, bei denen alle 
Sinne auf ihre Kosten kamen: Der einmalige 
Blick auf das Pfälzer Rebenmeer für die Au-
gen, der mitreißende Rhythmus der Bands für 
die Ohren und das umfangreiche kulinarische 
Angebot des Förderkreises für den leiblichen 
Genuss. Zugleich waren es aber auch vier Tage, 
an denen das tolle Wetter und der hohe Besu-
cherandrang die mehr als 100 ehrenamtlichen 
Helfern vor allem bei der Versorgung der über-
durchschnittlich vielen Gäste mit Speis und 
Trank vor ganz besondere Herausforderungen 
stellte - die sie allerdings perfekt meisterten.  
Eröffnet wurde das diesjährige Burgfest von 
der neuen Wachenheimer Weinprinzessin 
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Helfer meisterten alle Herausforderungen

Conny I., die in Begleitung der Pfälzischen  Weinhoheit Manuel Reuther 
auf die Burg gekommen war. Willy Bohl, der Vorsitzende des Förder-
kreises nutzte die Gelegenheit, um den Gästen kurz die aktuellen Sanie-
rungsarbeiten auf der Burg vorzustellen. Arbeiten, die nicht zuletzt aus 
den Einnahmen des Burgfestes finanziert werden. Hierauf nahm auch 
Stadt- und Verbandsgemeindebügermeister Torsten Bechtel bei seiner 
Begrüßung Bezug. Er verwies einmal mehr darauf, dass die Gäste des 
Burgfestes „hier die einmalige Gelegenheit haben, mit absolut gutem 
Gewissen zu essen und zu trinken - denn jeder Euro geht komplett in 
die weitere Sanierung der Burg“. Ein Appell, den die Besucher auch in 
diesem Jahr beherzigt haben; denn Willy Bohl konnte am Ende des 
Festes eine überaus positive Bilanz des Burgfest 2025 ziehen und sprach 
allen Beteiligten - einschließlich der zahlreichen Kuchenspender - einen 
großen Dank aus. Sie alle haben zum Gelingen des diesjährigen Wa-
chenheimer Burgfest beigetragen.

Der einmalige Blick auf das Pfälzer Rebenmeer, der mitreißende Rhythmus der Bands sowie das umfangreiche kulinarische Angebot des Förderkreises - all dies 
zog auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Besucher aus nah und fern zum traditionellen Burgfest auf die Wachtenburg.  Fotos: Förderkreis Wachtenburg
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Tag des offenen Denkmals auf der Wachtenburg. Im Fokus: 

Der Bauernkrieg rund um Wachenheim
 Auch in diesem Jahr betei-
ligte sich der Förderkreis 

am deutschlandweiten „Tag des 
offe-nen Denkmals“ und lud zu 
einem Besuch der Wachtenburg 
ein, um hier „Denkmalschutz 
live“ zu erleben. Denn das Ziel 
des Denkmalstags ist es, das kul-
turelle Erbe in der Region erleb-
bar zu machen - diesmal unter 
dem Motto „Wertvoll: unbezahl-
bar oder unersetzlich?“. Der För-
derkreis bot an diesem Tag nicht 
nur mehrere Führungen über das 
Burggelände an - zusätzlich zu 
dem bereits im vorigen Jahr auf 
der Burg installiertem QR-Rund-
gang, mit dem die Burg „digital 
erlebbar“ ist. Darüber hinaus in-
formiert der Verein auch über die 
zahlreichen Sanierungsarbeiten, 
die im Laufe der letzten Jahre auf 
der Burg und dem Burggelän-
de zu einem großen Teil ehren-

amtlich durchgeführt wurden. 
Aus aktuellem Anlass wurde 
im Burgmuseum unter dem Ti-
tel „Das Wachtenburg-Lager zu 
Zeiten der Bauernkriege 1525“ 
zudem ausführlich über die Bau-
ernkriege rund um Wachenheim 
und die Wachtenburg informiert, 
die hier vor genau 500 Jahren 
stattgefunden haben. So bildete 
im Jahre 1525 die Wachtenburg 
einen Brennpunkt des Bauern-
aufstands in der Pfalz; denn eine 
große Zahl an Aufständischen la-

gerte ab Mai 1525 auf der damals 
bereits stark zerstörten Burgru-
ine. Der Aufstand selbst wurde 
nach kurzer Zeit blutig nieder-
geschlagen. In Museum gab es 
in einer Vitrine außerdem zwei 
spektakuläre Leihgaben zu sehen: 
Zum einen mehrere, bereits Ende 
des 19. Jahrhunderts aus einem 
Depot der Bauernkriegszeit ge-
borgene Zinnlöffel (Leihgeber: 
Museumgesellschaft Bad Dür-
kheim e.V. / Stadtmuseum Bad 
Dürkheim). Zum anderen eine 
Kopie des auf der Wachtenburg 
anlässlich der archäologischen 
Ausgrabungen im Jahr 2020 
gefundenen Schachturms, des-
sen Original sich im Tresor des 
Landesarchivs in Speyer befindet 
(Leihgeber der Kopie: GDKE-
Direktion Landesarchäologie - 
Außenstelle Speyer). Auf der Ter-
rasse vor dem Burgmuseum bot 
der Förderkreis zahlreiche seiner 
„Burgbausteine“ zu Kauf an.
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Burgenfahrt zur Edelsteinstadt Idar-Oberstein
Unsere traditionelle Burgenfahrt im September führte uns dieses Jahr zu Schloss Ober-
stein und der Edelsteinmine Steinkaulenberg.

Im vollbesetzten Bus mach-
ten sich die Mitglieder und 

Freunde des Förderkreises auf 
die Fahrt zur größten Stadt im 
Hunsrück. Nach einer Pause 
mit dem bewährten Förderkreis 
Frühstück erreichten wir das für 
Schmuck- und Edelsteine be-
kannte Idar-Oberstein. Ein etwas 
herausfordernder Aufstieg führte 
uns zum Juwel der Stadt, dem 
Schloss Oberstein. Das Schloss 
der Herren von Daun-Oberstein, 
markant auf einem Felssporn 
über der Nahe gelegen, bietet 
zusammen mit Burg Bosselstein 
und der weltberühmten Fel-
senkirche eine beeindruckende 
Kulisse über der Altstadt des 
Stadtteils Oberstein. Durch eh-
renamtlich tätige Mitglieder des 
dortigen Burgvereins konnten 
wir bei Führungen in drei Grup-
pen durch die Schlossanlage viel 
über die restaurierten Räume 
des Schlosses, wie dem Wap-
pensaal, Erkerraum, Kulturraum 
(der auch als Standesamt benutzt 

wird) und die Arbeit des dor-
tigen Fördervereins erfahren. Das 
Schloss wurde 1330 zum ersten 
Mal erwähnt, erlebte im 15. Jh. 
eine Blütezeit, brannte im Jahre 
1855 vollständig nieder und wur-
de nach 1980 vom Burgenverein 
Schloss Oberstein teilweise wie-
der aufgebaut. Beim Mittages-
sen in der Altstadt konnten wir 
uns mit dem berühmten Idar-
Obersteiner Spießbraten stärken.                                                              
Wie in eine Märchenhöhle ver-
setzt, fühlte man sich im An-

schluss in Europas einzigem 
zugänglichen Edelsteinstollen, 
der Edelsteinmine Steinkaulen-
berg.  Nicht nur einmalig schöne 
Achate, sondern auch glitzernde 
Bergkristalle, Amethyste, Rauch-
quarze und Jaspis durften wir 
bestaunen. Mit dem Schutzhelm 
ausgestattet erzählte uns ein fach-
kundiger Gästeführer auf dem 
rund 400 m langen Rundweg 
durch den Besucherstollen viel 
Wissenswertes über die Entste-
hung bis zur Weiterverarbeitung 
der Edelsteine. Das Wetter hat 
zur guten Stimmung der Teil-
nehmer beigetragen. Im nächsten 
Jahr ist eine Fahrt zu Burgen an 
der Mosel geplant.

                                                                                                                                                 
Anmerkung: Wir wei-
sen darauf hin, dass die 
Burgenfahrt nicht aus 
Mitteln des Förderkreises 
finanziert wurde, sondern 
ausschließlich von den 
Reiseteilnehmern.

Gruppenfoto: Stefan Steiner

Foto: Burgenverein Schloß Oberstein e.V.
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Eine schöne Tradition

Der alljährliche Burg-Advent auf der Wachtenburg
Ende November war es wie-
der so weit: Pünktlich zum 

1. Advent wurde der große Weih-
nachtsbaum auf dem Bergfried 
der Wachtenburg aufgestellt, von 
wo aus er dann zusammen mit 
dem großen Stern am Turm in 
der Adventszeit ins Land hinaus 
strahlt, und vorweihnachtliche 
Stimmung verbreitet. Wie jedes 
Jahr hatte der Förderkreis aus 
diesem Anlass die Bevölkerung, 
insbesondere Eltern mit Kindern, 
zum Burg-Advent auf die Wach-
tenburg eingeladen. Und wie im-
mer sorgte der Verein mit Glüh-
wein, Kinderpunsch, Bratwurst 
und Waffeln für die entsprechende 
„Adventsstimmung auf der Wach-
tenburg“, bevor nach Einbruch 
der Dunkelheit der Nikolaus mit 
seinen Helfern vom Turm herab-
stieg, um die wiederum zahlreich 
auf die Burg gekommenen Kinder 

zu beschenken. Der Baum wurde 
dieses Jahr aus der Schlossgasse 
gespendet. Er wurde von einem 
Ladekran aus dem Garten he-
rausgehoben, dessen Einsatz die 
Fa. Dachdeckerei Emil Walther & 

Söhne aus Bad Dürkheim gespon-
sert hat. Mitarbeiter des Bauhofs 
Wachenheim haben den Baum 
auf dem LKW zur Burg gefahren. 
Wir danken allen Beteiligten für 
die Unterstützung. 

                                                                                                                                               
Spenden sind 

auch über 
PayPal mit 

diesem 
QR-Code 
möglich.

Dubbetass & GLAS

0,2 l | St. 6,50 €

Dubbetassen: Aussen grün, Innen weiß mit 
Eichung und dreifarbigem Logo

0,25 l o. 0,5 l | St. 4,- €

Dubbegläser: mit Eichung und 
dreifarbigem Logo
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Leben retten auf der Burg
Burgapotheke Wachenheim und IT-Systemhaus Thome übergeben einen Defibrillator für die 
Wachtenburg. Ein Defibrillator kann im Falle eines Herz-Kreislauf-Stillstandes Leben retten. 

Sehr selten gibt es Fälle, 
doch es kann immer vor-

kommen, dass Menschen einen 
Herzstillstand erleiden. Dann 
zählt jede Sekunde, denn je schnel-
ler geholfen werden kann, desto 
größer ist die Wahrscheinlichkeit 
zu überleben. Nach einem Vor-
fall im Stadtzentrum haben Hans 
Jacob von der Burgapotheke Wa-
chenheim und Martin Schapperth 
vom IT-Systemhaus Thome be-
schlossen, dem Förderkreis Wach-
tenburg für die Burg einen Defi-
brillator zur Verfügung zu stellen. 
Denn eine schnelle Defibrillation 
führt dazu, dass das Herz wieder 

einen geordneten Takt annimmt 
und somit wieder sauerstoffange-
reichertes Blut durch den Körper 
pumpen kann. Diese Initiative 
der beiden Geschäftsleute ist gut 
und kann Leben retten. Trotz 
aller Vorsorge kann es zu einem 
Herzstillstand kommen und dann 
kann ein Defibrillator wertvoll 
sein. Ein regelmäßiger Gesund-
heitscheck reduziert das Risiko 
erheblich. Willy Bohl, 1. Vorsit-
zender des Förderkreis Wachten-
burg, bedankt sich herzlich für die 
Spende. Doch unsere Hoffnung 
ist trotzdem, dass er nie zum Ein-
satz kommen muss.
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Wir danken unseren jahrelangen Nikolaussponsoren
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Restaurant - Hotel - Catering - Partyservice

GOLDBÄCHEL

67157 Wachenheim - Tel.: 0 63 22 / 9 40 50 - Fax: 50 68
internet: www.goldbaechel.de - email: info@goldbaechel.de

Finnische Sauna - Römisches Dampfbad - Einzelwhirlpool - 

Wintergarten - Tagungsraum - Sonnenterrasse - Liegewiese -  - Massagen

Physiotherm-Infrarotkabine - Wein- & Bierstube  

Ruheraum
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MEHRWEG IST KLIMASCHUTZ

Wir denken an unsere Umwelt, an unsere Kinder 
und nachfolgende Generationen…

Blumen und Café

Ringstraße 1

67157 Wachenheim

+49 6322 620630

blumen@irisdiehl.de

cafe@irisdiehl.de

Wachenheim
Weinstraße 37

06322 | 9541690

Do + Fr: 9 - 17 h
Sa: 9 - 14 h
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Erhalte. Bewahre. Gestalte.
Die Wachtenburg ist ein kulturelles und 
historisches Wahrzeichen unserer Region. 
Damit das so bleibt, braucht sie Menschen 
wie Dich!

Als Mitglied unterstützt Du die Arbeit des Vereins, wie:

 die Erhaltung und Sanierung der Burganlage

 Pfl ege und Instandhaltung des Burggeländes

 evtl. als Helfer bei Veranstaltungen wie dem Burgfest

Ob du Zeit investieren möchtest oder durch deinen 
Beitrag einfach nur förderst – 
Du bist herzlich willkommen.

Mitgliedschaft hilft – ob aktiv oder passiv!
Scanne den QR-Code und 
fülle ganz einfach das 
Antragsformular online aus. 

Jetzt Mitglied 
werden!

 
„Cuvée 
Wachtenburg“ 
Diese vollmundige, fruchtige 
Sekt-Cuvée b.A. Pfalz extra tro-
cken hergestellt in Flaschengä-
rung, besteht aus Chardonnay, 
Weißburgunder und Riesling. 
Vom Erlös spendet die Schloss 
Wachenheim AG 2,- EUR für jede 
verkaufte Flasche „ Cuvée Wach-
tenburg“.  Der Sekt ist erhältlich 
im Verkauf der Genießerlounge 
in Wachenheim und Online unter 
www.schloss-wachenheim-pfalz.
de/shop. Größere Mengen können 
auch direkt über den Förderkreis 
bestellt werden. 

11,50 €

Sa., 17. Januar
Trad. Winterwanderung 

Do., 26. Februar
Mitgliederversammlung

So., 21. Juni
Förderkreis-Stammtisch 
zum Burg- und Weinfest

Fr. - Mo., 
21. - 24. August 
Burgfest mit Funzelabend

Arbeitseinsätze 2026
Samstag    10. Januar   9.00 Uhr
Samstag   07. Februar   9.00 Uhr
Samstag  07.  März       9.00 Uhr
Samstag   11. April        9.00 Uhr
Samstag   02. Mai        8.00 Uhr
Samstag   06. Juni       8.00 Uhr
Samstag  04. Juli    8.00 Uhr
Samstag   01. August   8.00 Uhr
Samstag   05. September  9.00 Uhr
Samstag  10. Oktober 9.00 Uhr
Samstag  07. November 9.00 Uhr
Samstag  28. November 9.00 Uhr

Eventuelle notwendige Sonder-Arbeitseinsätze oder
witterungsbedingte Änderungen sind möglich.

Burgfest-Aufbau
Samstag   15. August   8.00 Uhr
Montag  17. August 9.00 Uhr
Dienstag 18. August 9.00 Uhr
Mittwoch   19. August  9.00 Uhr
Donnerstag 20. August   9.00 Uhr
Freitag   21. August   9.00 Uhr
Burgfest
Freitag    21. August  12.00 Uhr
Samstag   22. August  10.00 Uhr
Sonntag  23. August 10.00 Uhr
Montag   24. August 17.00 Uhr
Siehe gesonderten Einsatzplan für alle
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer

Burgfest-Abbau
Montag  24. August 9.00 Uhr 
Dienstag  25. August 9.00 Uhr
Mittwoch 26. August 9.00 Uhr
Donnerstag 27. August 9.00 Uhr

Kontaktadressen:
Willy Bohl, Schloßgasse 33
Tel: 0 63 22 - 79 60 784
Bernd Geibel - Waldstraße 21
Tel.: 0 63 22 -  27 53
Dieter Weilacher - Schloßgasse 50
Tel: 0 63 22 - 6 16 98 

W. Roßkopf - Dr. H. Hoffmann-Str. 7
Tel: 0 63 22 - 6 56 13

Uli Neuber - Erlenweg 5
Tel.: 06322 - 0 63 22 - 68 23 8

Burgfest-Einsätze 2026

Sa. 26. September 
traditionelle Burgenfahrt

Sa. 28. November 
Burgadvent mit Aufstellen 
des Weihnachtsbaums

Termine 2026

alle Veranstaltungen unter Vorbehalt

Förderkreis-Sekt


